




t tidetich von
Wottes Gnaden Wo

nig in Wreußen Marggraf zu Branden—
burg des Heil. Romiſchen Reichs SrtzVamme—
rer und Ehurfurſt Souverainer Printz von Ora
nien und Neufchatel, zu Kiagdeburg Cleve Julich
Berge Stettin Pommern der Caſſuben und Wen—
den auch in Echleſien und zu Croſſen Hertzog Burg—

graf zu Nurnberg Furſt zu Halberſtadt Kinden
Lamin und Mdoers Graf zu Hohenzellern Ruppin
der Marck Ravensberg Hohenſtein Tecklenburg
Lingen Buhren und Lehrdam Marquis zu der Vehre
und Blißingen Herr zu Ravenſtein der Lande Lauen—

dvurg und Butow auch Arlay und Breda c. Fugen
jedermanniglich dem daran gelegen hiermit zu wiſ—

ſen daß wir bißhero in Erfahrung gebracht welcher
geſtalt wegen Zerreiß-oder Zertheilung der Aecker-Hofe
und darzu gehoriger Dienſt-Aecker in Unſerm Hertzog—

thum Magdeburg ingleichen wegen Erhh d
ung erPachte von denen Aeckern ſo jure perpetuæ Colo

me, oder vermittelſt einer Erb-Pacht bey denen Hofen
geraume Jahre her gebrauchet worden zwiſchen Un—
ſern Unterthanen und Dienſt-Leuten auch Pacht- und

Guts



Guts-Herren eine Zeit her viel Streit und beſchwerli—
che Proceſſe entſtanden dadurch dieſelbe in groſſe Un—
koſten und Schaden geſetzet worden. Wann Wir aber

ſolche ſchadliche und dem Publico ſehr præjudicirliche
Zertheilung nicht dulden ſondern denen deßwegen
ſchon entſtandenen und kunfftig etwa noch vorkommen—

den Klagen und Streitigkeiten nicht durch ordentli—
che Proceſſe, ſondern durch eine ſummariſche cogni-
tion und deciſion abgeholffen wiſſen wollen uber
dem auch in Knſerer bereits publicirten Magdebur—

giſchen Policey-Ordnung deutlich enthalten daß
denen Hofen alles was vor Alters darzu gchoret
hat wieder behgeleget werden ſolle; Fls ordnen
und befehlen Wir hiemit daß die Dienſt-Hofe in
Abnſerm Hertzogthum Magdeburg es mogen ſeyn
Vollſpanner- oder Halbſpanuer-Hofe von denen
Jnhabern nicht zerriſſen noch die dazu gehorige
Dienſt-Aecker zertheilet verkauffet verpfandet
noch ſonſten verauſſert werden ſollen es ware denn
daß geſtalten Umſtauden nach jemand ſeinen Voll—
ſpannerHoff mit einem andern. theilen wolte wel—
ches demſelben jedoch prævia cognitione mit appro-

bation und Einwilligung Knſerer Gegierung der
Dammer und des Mmbts zu thun nachgelaſſen wer—

den mag:; Wie dann auch wann ein Vollſpan—
ner-Hoff durch ubelen Borſtand des Jnhabers in

ſchwere



ſchwere Schulden Laſt und zum concurs gerathen
ſolte Wnſerer Regierung Qammer und Fembtern

genthum zu diſponiren,

FKeerner wollen wir auch keines weges geſtatten

daß diejenigen Zecker ſo jure perpetuæ Coloniæ,
oder vermittelſt einer Erb-Pacht bishero beh denen
Hofen gebrauchet worden weder directe noch per
indirectum durch obtrudirung ncuer Pacht-Brieffe
oder ſonſten davon mogen genommen noch die Kal—
ter und Pachte hoher als von Alters her davon gege
ben worden zu der Coloñen Verderb geſteigert wer—
den ſondern Wir wollen daß es damit dergeſtalt
wie es von Miters her geweſen auch ferner gelaſſen
und diejenigen Dienſt-Aecker welche hiebevor etwa
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verauſſert worden von denen Beſitzern der Dienſt—
Hofe gegen billigmaßige Erſtattung reluiret und wie
der herbey gebracht werden ſollen damit die Dienſte
Steuren Einquartirung und was ſonſten davon
præſtiret werden muß deſto vollkommener und rich—
tiger erfolgen konne wozu ihnen dann von der Obrig
keit und Beambten jedes Orts die Hand gebothen
und alle deßhalber vorkommende Jrrungen ſumma-—

riter und ohne Weitlaufftigkeit cognoſciret und ab
gethan werden ſollen; Wornach ſich ein jeder den die—
ſes angehet zu achten und demſelben allergehorſamſt

nachzuleben hat. Uhrkundlich haben Wir dieſes
Edict eigenhandig unterſchrieben und mit Kuſerm
Jnſiegel bedrucken laſſen; So geſchehen und gegeben
Kolln an der Spree den g. Novembr. 1707.

Qriderich.

I

Vr.v. Wartenberg.
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	Wir Friderich von Gottes Gnaden, König in Preußen, Marggraf zu Brandenburg ... Fügen jedermänniglich ... hiermit zu wissen, daß wir bißhero in Erfahrung gebracht, welcher gestalt wegen Zerreiß- oder Zertheilung der Aecker-Höfe und darzu gehöriger Dienst-Aecker in Unserm Hertzogthum Magdeburg, ingleichen wegen Erhöhung der Pächte von denen Aeckern, so jure perpetuae Coloniæ, oder vermittelst einer Erb-Pacht ... viel Streit und beschwerliche Processe entstanden ... Also ordnen und befehlen Wir hiemit, daß die
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